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DIE BERNER WOCHE 307

Chronik der Borner Winke
,EtfEKLAND
Ii März. Infolge der Schneeschmelze steigt die Schüss

an und tritt in Biel an verschiedenen Stellèn über die
Ufer.

Die Reformationskollekte im Kanton Bern für die
reformierte Diasporagemeinde Gaiserwald ergab einen
Betrag von 13 638 Franken.

- Bei Arbeiten an den Kraftwerken Oberhasli in Gut-
tannen kommt einv23jähriger lediger Arbeiter durch
Absturz vom Rollwagen ums Leben.
Der durchgehende Postautokurs über die Grimsel wird
auch dieses Jahr nicht aufgenommen.

Ii In Bilzingen erschiesst ein in den 50er Jahren stehender
teilweise Arbeitsloser seine um zehn Jahre jüngere
Ehefrau und begeht sodann Selbstmord.

- Während im schweizerischen Verkehr die Sonntags-
billette aufgehoben werden, geben die Berner Oberland-
bahnen welche bis 26. April aus.

- Die Brandversicherungsanstalt des Kantons Bern ver-
zeichnet für den Monat. Januar 1.942 72 Brandfälle, von
denen 86 Gebäude in 48 Gemeinden betroffen wurden.

- f in Biel, Arthur Voutat, Sekretär des städtischen
Metall- und Uhrenarbeiterverbandes, ein bekannter
eidg. Kranzschwinger, im Alter von 55 Jahren.

16. In Thun wird der tiefe Wasserstand der Aare benützt,
um die Schleusen beim Freienhof instand stellen zu
lassen und heim Aaredamm einen Eichenpfahl einzu-
lammen. Ein eichenes Joch erhält die Jahreszahl 1942.

- Mttigen wird ein Storch gesichtet.
-/«Aarwangen treffen sich gegen 100 junge Menschen

zur Bezirkstagung der „Jungen Kirche".
11 Zur Ausbeutung von Kohlenvorkommen in mehreren

Grundstücken der Gemeinden Kandergrund, Frutigen
und Reichenbach reichen ein Konzessionsgesuch ein die
Firmen : Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,
Zuckerfabrik Aarberg AG., Gesellschaft der von Roll-
sehen Eisenwerke AG., Gerlafingen und die Zellulose-
fabrik Attisholz.

~ Münchenbuchsee wird ein englischer Internierter, der
Anruf keine Folge leistet, von einer Schildwache

erschossen.,
18. Die Vorarbeiten für die Melioration des Gwatt-Schoren-

uchholzmooses sind so weit gediehen, dass die Ersteh
ung eines 387 Meter langen offenen Kanals zur Kon-
urrenz ausgeschrieben werden kann.

j" Niederösch wird ein vierjähriger Knabe seit einer
"Che trotz allen Nachforschungen vermisst.

t >n Seewil, Gottlieb Spring, Gründer des Obstbauvereins
Happerswil und Umgebung und Mitglied verschie-

uiu gemeinnütziger Vereine, im Alter von 78 Jahren.
verunglückt beim Führen von Langholz der

Jahrige Landwirt Paul Rufer.
J* «gierungsrat. beruft, zum neuen Präsidenten der

immssion der Bernischen Winterhilfe für die Familien
eis oser, alt Bundesrat Rudolf Minger, an Stelle

lj Djç
^°enen alt Direktor W. Schneider,

sielt ^""^'•'tsehaftskammer des Berner Oberlandes
der sTk Veranstaltungen, die alle im Dienste

ÏI Nç >
"^Versorgung stehen, vor.

die Er: ' .f ' Gemeindeversammlung beschliesst;

schule^nften Klasse an der Sekundär-

—- Der Stadtrat von Thun stimmt einer gemeinderätlichen
Vorlage zu, wonach sieh die Gemeinde an einer Genos-
senschaft zur Erstellung von 30 Dreizimmerwohnungen
an der Länggasse beteiligt. Die Vorlage gelangt vor die
Volksabstimmung. Ferner stimmt der Rat einem Kre-
ditbegehren von 100 000 Franken zur Förderung der
privaten Wohnbautätigkeit zu.
Das Bundesgesetz über die Heimarbeit tritt in Kraft.
Die Handelskammern Bern und Biel erlassen Aufrufe
au Arbeitgeber und Fergger zur Eintragung in das vom
Gesetz vorgeschriebene Register.

21. Als Erster im lyinton Bern, bei dem das neue Straf-
recht Anwendung findet, wird ein mehrfach vorbestraf-
ter 25 jähriger Mann wegen Diebstahls, statt Gefängnis,
auf unbestimmte Zeit in eine Arbeitserziehungsanstalt
eingewiesen.

22. Infolge eines Fehltrittes stürzt in Bigental ein 52 jähriger
Landwirt von einem niedrigen Söller äuf die Heubühne
und wird als Leiche aufgehoben.

— Lyss wählt zum neuen Pfarrer Pfarrer Hutzli in Grafen-
ried, an Stelle dés nach Zürich ans Diakonissenhaus
berufenen Pfarrers Robert Baumgartner.

23. In Seftigen wird ein 75jähriger Gärtnermeister beim
Holzen von einem herunterfallenden Stück Holz tödlich
getroffen.

—- In den Bauernschulen des Kantons Bern werden die
Schlussfeiern abgehalten. Im Waldhof-Langenthal wer-
den 90, in Rütti-Zollikofen 216, und in Schwand-Mün-
singen 58 Diplomanden und 74 Absolventen des ersten
Kurses geprüft.

— Der „Abendberg" in Interlaken wird an einer Steigerung
der Evangelischen Gemeinschaft der Schweiz, die ein
Jugendlager und eine Ferienkolonie darin errichten
will, zugeschlagen.

STADT BERN
18. März. In letzter Zeit sind in Bern hochbetagte Leute

gestorben, so eine Frau von 92, eine andere von 90
Jahren, zwei Frauen, die 89 Jahre alt wurden sowie
Frauen, die das 88., 86. und 84. Lebensjahr erreichten.

19. Das Berner Heimatschutztheater erntet im Basler Küch-
lint,heater reiche Erfolge.

— Die Muldenstrasse wird in Hermann-Sahli-Strasse um-
getauft.

20. Zum Dozenten am Zahnärztlichen Institut wird Dr.
Albert Gerber in Bern, zum Privatdozenten an der
juristischen Fakultät der Universität Dr. Hugo Sieber
ernannt.
Der Stadtrat nimmt das gemeinderätliche Projekt über
die Sanierung von Mattenenge-Stalden an, doch unter-
steht der endgültige Entscheid der Gemeindeabstim-
mung. Eine Vorlage für eine Kläranlage im Thormann-
mätteli wird angenommen; für einen Entlastungskanal
im Veielihubel und für die Instandstellung der Schützen-
matte werden Kredite gesprochen. Der Anschaffung
von fünf neuen Tram-Motorwagen und drei neuen
Trolieybussen werden Kredite gesprochen, ebenso für
die Erweiterung des Unterwerkes Engehalde E.W.B.
14 Einbürgerungsgesuchen wird zugestimmt. In einer
Resolution wird dem Wunsche Ausdruck gegeben, dass
die Dezentralisation der Bundesämter mit der Verlegung
eines Teiles des Postcheckamtes ihr Ende finden wird.
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zn ua3 tritt in Kiel an versehio3snen Stellàn üher 3!e

Mr.
Djx pekormstionskollekte in> Kanton Kern kür à
^formierte Diasporageinein3e Daiserwal3 ergab einen
làrsg von 13 638 Kranken.
Ilei Arbeiten an 3en Kraftwerken vderhssli i» Dnt-
lsnnen kommt sin >23 jähriger le3iger Vrheiter 3ureh
Mur? vom kîoUwsgen »ins Dehen.

Der âurehgehencle Postautokurs üher 3!e Lrimsel wir3
»ucli 3!e»es 3ahr nieht aukgvnommen.

k I» kôîiagen erscdieast vin i» «Ion 50er 3«liren stvhvnüer
teilweise Vrheitsloser «eine um xehn 3ahre jüngere
Lliekrsu IIn3 defekt so3ann 8elhstmor3.

- Nlirei>3 im sehweixerischen Verkehr 3ie 8onntags-
dillètte aukgehohen werben, gehen 3ie kerner Dberlsnä-
dàen vielelie dis 26. Vpril aus.

- Die krsnàrsickerungssnstslt 3es Kantons Kern ver-
-«Inet kür rien Vlonat .lanuar 1942 72 Dran3käIIe, von
àen 86 Det>Ku3e in 48 Dsmsin3en hetrokken wur3en.

- î in Kiel, Arthur Voutst, Sekretär 3es städtischen
klein!!- un3 D9irvnarheiterverhan3ss, ein koksnntor
«<l». Kranxsehwinger, im .4 er von 55 àhren.
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W lie Selilensen heim Kreivnhok instand 8teIIen xu
ì«n and heim ^Varedaiiim einen Kichenpkalil einxn-
»inen, kin eichenes doeli erhält die dahresxahl 1942.

- àìkttigen wird ein 8torcll gesichtet.
kàwsngen trekken sich gegen 166 junge VI en se !> en
M lkexirkstagung der „jungen Kirche",

iiàr Vuskentung von Kohlenvorkommen in mehreren
ünmästüeken 3er Gemeinden Ksndergrund, Krutigen
à keieliendscll reichen ein Konxessionsgosuch ein 3iv
kmneni Desellscliakt kür chemische Industrie in Dasei,
iiiielierkahrik Varherg WD., Desellschakt 3er von Doll-
àn Kisenwvrkv .V <!., Derlakingen un3 3ie Xellulose-
Mlili Vttishulx.

' ^iinchenduchsee wird ein englischer Internierter, 3er
àm ànruk keine Kolgv leistet, von einer Schiläwscke
Ncliossen..

^ Dín Vorurdeiten kür 3ie melioration 3ss Lw»tt-8choren-
ì>clikàmoo8e8 sin3 so weit gediehen, dass 3ie Krstel-

Wg eius-s 387 .Vleter innren nklenen Kanals /.nr Kon-
urrenx susgesehriehen werden ko n n.

^ à<leri)8cll wird ein vierjähriger Knake 8eit einer
^Lne trotx oil en IXiichkoischungen vermi88t.

îu> 8eevil, (îottlied 8prinx, t7rün3er 3es Odstdouvereins
nspperijvvji un3 IkmAedun^ un3 .41it^Iie3 verseliie-

u,ei MmeinnütxiAsr Vereine, im /Vlter von 78 .loliren.
^ I^^îî verunglückt keim I^<lkren von ^nngkol?: cler
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6° Koni linker.
^ sZieruriAsrot derukt xum neuen prS8l'3enten 3er

MMIS8WN 3er kerni8oken Winterhilfe kür 3ie ksmilien
« s oser, à kunclesrgt 11u3olk lVIin^er, un Ltelle

^ Die
^^^rkcncn nlt Direktor >V. 8eknei6er.

sktr ^"^^irtsetioktskommer 3es kerner (jderlsnäe8
cler ^0 Versn8tsltunxen, 3ie olle im Dienste

^ Dk " ^versor^unA stellen, vor.
â!e Kr ' o â^cliuI-tlemeincipversommIunA kesellliesst
^Ule'íri ^"? künkten Klosse on 3er 8ekunäar-

—; Der 3to3trot von rkua stimmt einer xvmvin3vràt!ivhvn
Vorlage ?u, wonseh sieh 3ie (7vmein3e an einer (lenas-
senseliuki XIII krstellun^ von 3V vrei?immerwoknunxen
on 3er könMiSse hvtkiliKt. Die VorloAv ^elonAt vor 3ie
Volksollstimm»»^. Keiner stimmt 3vr Kot einem Kre-
3it6e^e>ne» von 166 666 kronken xur kniolernn^ 3er
privoten VVoiilllioutöti^keit xu.
Dos Kunäe8ze8et2 über äie kleimsrdeit tritt in Kroki.
Die Isonrlelskommern liern un3 Diel «rlossen Volrnke.

on ^rhvitt»ohvr »»3 KvrMer xur KiotraKunj» in 3as vom
(leselx vor^eseliileliene Ilv^istor.

21. /VIs Krstei- im l>ontvn Dorn, 1>ei 3em 3os neue 8trst-
recht Vnwen3un^ kin3et, wir3 ein melirkocill vordestrok-
ter 25 jghriz;er VIo no weeen Divllstohls, sto tt Deksn^nis,
ouk unhestimmtv Zeit in eine Hrdeit8er?iehunx8sn8tslt
eingoviosclì.

22. Inkol^e eines kellltril tes 8tàt in kizental ein 52jokr!^er
Kon3wirt von einem me3r!ven 8öller knk 3iv lleulmhne
nn3 wiril ois I.eielie onk^vlioken.

— Hy88 vvölilt xnm neuen Pfarrer I'koirer Ilutxli in tiro ken-

riecl, on Stelle 3ès nook /üürietl ans Diakonissonhaus
Herukenen pkorrsrs ködert, KsumAsitner.

23. In 8ektlzen w!r3 ein 75jüliriAkr Dörtnermoister keim
Dolxen von einen, I,erunterkoIIen3vn Stüek Ilolx töällch
getroffen.

—- In 3en ksuernschulen 3es Kantons kern werclen 3iv
8chlU88felern odAehglten. Im VVgI3tiok-DanAkNtdaI wer-
3en 96, in ilüt,ti-/ollikoken 216, un3 in Sedwon3-Vlün-
sinken 58 D!plomon3sn un3 74 lVksalventen 3os ersten
Kurses zeprükt.

— Der ,,àen3berx" in Interlaken wir3 an einer Stei^erunA
3er kvanZviiseden Kemsinsellàkt 3er Sohvveix, ,3iv ein
.lu^enillover nn3 eine kerisnkolonie 3arin eriiel,ten
will, xuKesollla^en.

18. Vlärx. In letxter Xeit sin3 in Der» hockbetaxte deute
Akstorden, so eine Krau von 92, eine an3ere von 96
.kaliren, xvvei Krauen, 3ie 89 .lokre alt wur3en sowie
Krauen, 3ie 3as 88., 86. nn3 84. dedensjadr erreiedtvn.

19. Das kerner Deimàchàtheater erntet im Dasler Küed-
lintdeater reiikkie KrkolAv.

— Die V1nI3knstrasse wir3 in Hermann-8ahli-8tra8üe um-
^etaukt.

26. /.om Doxvuteu am Zahnärztlichen Institut wir3 Dr.
widert (keilier in Der», xum Drivstcloxonten an 3er
juristischen Kakultat 3er Universität Dr. IluAN Sielivr
ernannt.
Der 8tscltrst nimmt 3as Aemkin3orätli(:dö Projekt über
3ie 8anierunx von Msttenenze-8ts!6en an, 3ovd unter-
steht 3er en3voltige Kntsehsi3 3er (7eme!n3eahstim-
mun^. Kine Vorlage kür eine Kläranlage im Ihormsnn-
mätteli wir3 angenommen; kür einen Kntlastungskanal
im Veielihnhöl un3 kür 3ie Instsnästeliung äer 8cküt?en-
matte werclsn Kre3ite gesprochen. Der Vnsekakkung
von fünf neuen ?rsm-V4otorw»gen un3 ärei neuen
l'roile^dussen wer3en Krv3ite gesprochen, ehonso kür
3iv Krwkiterung 3es Unterwerkes kngehsiäe k.w.k.
14 Kinhürgerungsgesuelien wir3 xugestimmt. In einer
Desolation wir3 3em Wunsche /Vus3ruek gegehen, 3ass
3ie Dezentralisation äer Lunäesämter mit 3er Verlegung
eines Keiles 3es postclieekamte» ihr Kn3e kinclen wir3.
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